
  

 

                                                                                                                            
 
 
 

Das Risiko einer Infektion mit Zecken-Hirnhautentzündung nimmt zu 
 
„Nach einer starken Zunahme im 2005 (206 Fälle) und 2006 (246) haben die gemeldeten Fälle von 
Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) im letzten Jahr wieder deutlich abgenommen (111 
Fälle). Die Zahl der Fälle ist damit aber immer noch höher als der jährliche Durchschnitt der Jahre 
2000-2004 (99 Fälle)“  
schreibt das Bundesamt für Gesundheit (zitiert aus Bull BAG 2008; Nr. 7: 124-127). 
 
Die rückläufige Zahl der registrierten FSME-Fälle in der Schweiz im Jahr 2007 darf nicht mit einem 
Rückgang der FSME-verseuchten Zeckenpopulation gleichgesetzt werden. Das Risiko einer 
Infektion bleibt hoch oder ist weiter angestiegen.  
Der Rückgang der Anzahl registrierter FSME-Infektionen kann mit verschiedenen Faktoren 
zusammenhängen: risikobewussteres Verhalten infolge der schweizweiten Kampagne, vermehrte 
Impfung der exponierte Personen (FSME-Risikogruppen), aber auch die jährlichen Fluktuation der 
Entwicklung der Zeckenpopulation infolge der Witterungsverhältnisse. Wie sich die mit FSME 
verseuchte Zeckenpopulation - und damit das Infektionsrisiko mit FSME - weiter entwickelt, könnte 
nur mit einer periodischen flächendeckenden und stichprobenweisen Untersuchung von Zecken 
aufgezeigt werden. Solche systematischen Untersuchungen werden – leider nur für beschränkte 
Regionen - vom zoologischen Institut der Universität Neuenburg durchgeführt. 

 

 
(Graphik aus Bull BAG 2008; Nr. 7: 124-127) 

 



  
Die roten Punkte auf der Karte des BAG (unten) weisen auf gemeldete Fälle von FSME-
Infektionen hin. Es handelt sich somit weder um eine Verbreitungskarte der Zecken, noch um eine 
Karte, die zeigt, wo es überall mit dem FSME-Virus verseuchte Zecken gibt.  
Wenn Sie wissen wollen, wo es Zecken, die den FSME-Virus übertragen können, gibt,  
konsultieren Sie besser die „FSME-Risikokarte nach Prof. Dr. Krech“. Sie finden diese Karte 
ebenfalls in unserer Homepage. 
 
In den sogenannten FSME-Endemiegebieten sind 2-3% der Zecken Träger dieses gefährlichen 
Virus. Aber auch in benachbarten Gebieten können mit dem FSME-Virus verseuchte Zecken 
vorkommen – allerdings sind dort deutlich weniger Zecken mit dem FSME Virus infiziert. 
 
Graphik und Liste der FSME-Regionen aus Bull BAG 2008; Nr. 7: 124-127 
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